
best. Betriebsleiterhaus auf 
Grundstück Nr. 191, 
GB Udligenswil

Lage: Hinter Haasenberg

BH: Robert Wespi, Dorfstrasse 15, 
6044 Udligenswil

BO: Ersatz Fenster, Holzfassade und 
Balkongeländer auf Grundstück 
Nr. 287, GB Udligenswil

Lage: Dorfstrasse 15

Morgen, Kinder, wird's was geben!

So sang man in meiner Kinderzeit
an den Tagen vor dem 24.12., um die
Spannung auf die Bescherung am
Heiligen Abend zugleich zu mildern
und zu verstärken: Morgen, Kinder,
wird's was geben, morgen werden
wir uns freun! Ein Kindergeburts-
tagslied. Dieses Lied ist zwar schon
zweihundert Jahre alt, aber es ist
damit ein Zeugnis der bürgerlichen
Aufklärung, die in den Festtagsbräu-
chen bei uns ihren Einfluss weiter-
hin ausübt, mit Tannenbäumen und
Adventskränzen, ein Familienfest.
Die Menschen jener Zeit feierten
Weihnachten als Kindergeburtstag.
Und sie meinten, wie viele Menschen
heute, mit diesen Feierlichkeiten die
Worte des Lukasevangeliums auszu-
legen: Ich verkündige große Freude;
euch ist heute der Heiland geboren,
welcher ist Christus, der Herr. 
Weihnachten, ein Kindergeburtstag,
so kann man es durchaus sehen, 
singen und sagen.

Aber zwischen dem Evangelium und
den Bürgern der Neuzeit liegen
doch Welten. Denn auch die ausgie-
bigste, fröhlichste Feier eines Kin-
dergeburtstags wird übertroffen von
dem, was das Evangelium allen
Menschen verkündigt: Gott ist im-
mer bei dir – in den Höhen und Tie-
fen des Lebens. Nichts kann dich
von der Liebe Gottes trennen, die in
diesem Kinde ist.

Wir könnten auf die ganze Ausstat-
tung verzichten, auf Essen, 
Spielzeug und Tannengrün. Es wäre
trotzdem Weihnachten, denn es gibt
diesen einen unübertrefflich wichti-
gen Grund zum Feiern jenseits der
Erlebniskultur: Weihnachten ereig-
net sich, wo immer Menschen spüren
und erkennen, dass sie Kinder 
Gottes geworden sind.

Pfarrer Jan Reintjes
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BH: Roman Kühne-Betschart, 
Gfäz 14A, 6044 Udligenswil

BO: Befestigung Geländer an 
bestehender Brüstung auf 
Grundstück Nr. 650, 
GB Udligenswil

Lage: Gfäz 14A

BH: Peter Imfeld-Weber, 
Weidhofstrasse 22, 
6044 Udligenswil

BO: Abbruch Gartenhalle, Neubau 
Wintergarten, Ersatz bestehende 
Stützmauer, diverse Umbauten 
und Terrainanpassungen auf 
Grundstück Nr. 473, 
GB Udligenswil

Lage: Weidhofstrasse 22

BH: Bruno und Marlise Lang-Ulrich, 
Artbach, 6044 Udligenswil

BO: Umnutzung Ökonomiegebäude 
auf Grundstück Nr. 106, 
GB Udligenswil

Lage: Artbach

BH: Josef Imhof, Hinter Haasenberg, 
6044 Udligenswil

BO: Abbruch und Ersatzbau Stöckli 
sowie Ausbau 2. Wohnung in 
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Annalyn feiert ihren neunten Geburtstag auf dem Müllberg in der Nähe der 
philippinischen Hauptstadt Manila

G E M E I N D E
UDLIGENSWIL

Jan Reintjes
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Gemeindeversammlung vom 
26. November 2012
Am Montag, 26. November 2012, fand
im Bühlmattsaal die Budget-Gemeinde-
versammlung mit 189 Stimmberechtig-
ten statt. Das vom Gemeinderat vorge-
schlagene Budget 2013 der Laufenden
Rechnung verzeichnet einen Aufwand -
überschuss von CHF 169'850. Die anwe-
senden Stimmberechtigten hiessen den
Voranschlag 2013 der Einwohnerge-
meinde für das Jahr 2013 mit grossem
Mehr gut. Bei der Investitionsrechnung
beschlossen die Stimmberechtigten hin-
gegen zwei Korrekturen. So wurden die
geplanten Ausgaben für die Anschaffung
einer neuen Trefferanzeige beim Schiess -
stand sowie die weitere Planung der
Dorfplatzgestaltung ersatzlos gestrichen.
Zudem wurde die vom Gemeinderat Ud-
ligenswil beantragte Erhöhung des Steu-
erfusses von 1.85 auf 1.95 Einheiten
nicht unterstützt. Nachdem der Gemein-
derat an seiner Sitzung vom 11. Dezem-
ber 2012 beschlossen hat, den Entscheid
des Souveräns zu respektieren, verbleibt
der Steuerfuss auch für das kommende
Jahr wie bisher bei 1.85 Einheiten.
Gleichzeitig nahm die Gemeindever-
sammlung vom Jahresprogramm 2013
sowie vom Finanz- und Aufgabenplan
2013 bis 2017 zustimmend Kenntnis.
Nebst den vorgenannten Geschäften
wurden auch für die Amtsdauer 2012 bis
2016 die zur Wahl vorgeschlagenen 27
Urnenbüromitglieder gewählt. Ausser-
dem wurde der Familie Thomala-
Scherné das Bürgerrecht von Udligens-
wil einstimmig zugesichert.

Deponie Robmatt
Auf dem Gebiet der Nachbargemeinde
Meierskappel, unmittelbar entlang der
Gemeindegrenze, ist eine grössere Depo-
nie für Aushubmaterial geplant. Die Pläne
für die Umzonung lagen bis am 18. De-
zember 2012 öffentlich auf. Das Projekt
wurde in zwei Punkten leicht angepasst:
Um die Lastwagenfahrten leicht zu redu-
zieren, wird die Auffülldauer um 2 Jahre
verlängert. Zudem sind einige Massnah-
men entlang der Kantonsstrasse zwischen
Udligenswil und Meierskappel vorgese-
hen. Auf unserem Gemeindegebiet ist die
Verlängerung des Trampelpfades vom
Goldispitz bis zum Hof Artbach geplant.
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass
auch hier gebaut wird. Trotzdem sieht er
wenig Sinn darin, Aushub aus verschiede-
nen Gemeinden des Kantons auf den Roo-
terberg hinaufzufahren. Udligenswil wür-
de dadurch zwei Drittel des Verkehrs er-
halten, aber keinerlei Ertrag aus der Depo-
nie und auch keine Möglichkeit zur Mit-
bestimmung.
Die Hauptkritik gilt der Erschliessung.
Die Kantonsstrasse ist so schmal, dass

Postautos nur mit Abbremsen kreuzen
können. Für Langsamverkehr ist die Si-
tuation schon jetzt gefährlich. Eine Orts-
begehung im letzten März und ein daran
anschliessender Bericht der Beratungs-
stelle für Unfallverhütung (bfu) haben
dies eindrücklich bestätigt. Die bfu ver-
langt für einen sicheren Betrieb die Ver-
breiterung der Strasse sowie zusätzlich
einen Geh- und Radweg. Mit bloss ei-
nem Trampelpfad entlang der weiterhin
schmalen Strasse wird diese Vorgabe bei
weitem nicht erfüllt.

Aus diesen Gründen hat der Gemeinde-
rat seinen letztjährigen Entschluss be-
kräftigt, sich gegen das Vorhaben zu
wehren.

AggloMobil due
Der Verkehrsverbund plant wesentliche
Veränderungen im ÖV-Angebot des
Kantons Luzern. Was für viele Benut-
zer Verbesserungen bringt, ist für Udli-
genswil von zweifelhaftem Wert. Vor-
gesehen ist nämlich, dass der Bus 73
künftig über Würzenbach verkehrt. Da-
hinter liegt die Gesamtstrategie, Busse
aus den Landgemeinden nur noch ein-
geschränkt bis ins Stadtzentrum fahren
zu lassen und dafür Tangentiallinien
und Umsteigeknoten zu bilden. Offen-
bar war dies in einer ersten Planungs-
phase auch für unseren Bus so gedacht,
wir hätten demnach ab Brüelstrasse die
S-Bahn benutzen sollen. Auf Nachfra-
ge betont der Verkehrsverbund, die
Planung habe geändert. Die dringend-
ste Befürchtung hat sich damit einst-
weilen verflüchtigt. Es bleibt die Fra-
ge, ob dem Bus erneut die Verbannung
droht, wenn in Zukunft die S-Bahn ein-
mal leistungsfähiger wird.

Der Gemeinderat legt grossen Wert auf
eine direkte und schnelle Busverbin-
dung nach Luzern. Wie man zur Frage
der Linienführung steht, hängt von der
persönlichen Situation und namentlich
vom Arbeitsort ab. Aus mehreren Grün-
den sind wir auch insofern skeptisch.
Erwähnt seien die Anbindung der Hirs-
landen-Klinik, der Schwimmunterricht
unserer Schüler im Utenberg sowie die
ungeklärte Situation der Haldenstrasse.
Die neu geplante Linie 26 zwischen Ad-
ligenswil Post und Unterlöchli bietet
keine ausreichende Alternative. Betrof-
fene aus Adligenswil haben in privater
Initiative 1'699 Unterschriften für die
Beibehaltung der heutigen Linie gesam-
melt. Der Gemeinderat unterstützt diese
Petition ausdrücklich. Er bemängelt,
dass die Gemeinden kaum in die Pla-
nung einbezogen worden sind, obwohl
sie den öffentlichen Verkehr zur Hälfte
finanzieren.
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Information der Einwohnerkon-
trolle bei Zuzug, Umzug oder
Wegzug
Gerne möchten wir Sie daran erinnern,
dass Sie Ihren Zuzug, Wegzug oder
Umzug bei der Einwohnerkontrolle in-
nerhalb von 14 Tagen melden müssen.
Wir stellen ab und zu fest, dass dies vor
lauter Umzugsstress vergessen geht.

Zuzug
Wenn Sie neu nach Udligenswil gezogen
sind, heissen wir Sie recht herzlich will-
kommen. Falls Sie sich noch nicht per-
sönlich bei der Einwohnerkontrolle ge-
meldet haben, bitten wir Sie, dies nach-
zuholen. Zur Anmeldung benötigen Sie
folgende Unterlagen:

Schweizer Bürger

• Heimatschein
• Interimsausweis/Heimatausweis 

(nur bei Wochenaufenthaltern)
• Familienbüchlein oder Familienausweis 

(falls nicht ledig)
• Nachweis der Krankenkassen-

Grundversicherung

Ausländische Staatsangehörige

• Gültiger Reisepass
• Ausländerausweis
• Passfoto (nur falls kein 

Ausländerausweis vorhanden)
• Familienbüchlein oder Familienausweis 

(falls nicht ledig)
• Nachweis der Krankenkassen-

Grundversicherung

Umzug oder Wegzug
Bei einem Umzug innerhalb der Ge-
meinde oder einem Wegzug aus Udli-
genswil bitten wir Sie, dies ebenfalls
bei der Einwohnerkontrolle zu melden.
Beim Wegzug bitten wir Sie, uns den
Schriftenempfangsschein bzw. den
Ausländerausweis mitzubringen.

Neuzuzügerbegrüssung
Am Samstag, 26. Januar 2013, 10.30
Uhr, findet im Foyer des Gemeinde-
hauses die diesjährige Neuzuzügerbe-
grüssung statt. An diesem Anlass bietet
sich die Gelegenheit, dass die Neuzu-
züger ihre neue Wohngemeinde besser
kennen lernen und Kontakt mit Behör-
de- und Verwaltungspersonen herstel-
len können. Die Mitglieder des Ge-
meinderates und der Gemeindeschrei-
ber werden ihre Arbeit kurz vorstellen
und versuchen, einen Einblick in die
Vielfältigkeit der Gemeinde und die
Vernetzung der einzelnen Sachgebiete
zu geben. Die eingeladenen Neuzuzü-
ger haben bereits eine entsprechende
Einladung zu diesem Anlass erhalten.



Entsorgung Grüngut - Neue 
Regelung ab 1. Januar 2013
Rückgabe Grüngutmarken
Um Grüngut zu entsorgen benötigen Sie
ab 1. Januar 2013 keine Grüngutmarken
mehr. Sollten Sie noch restliche Grün-
gutmarken haben, können Sie diese bis
Ende Februar 2013 bei der Finanzver-
waltung retournieren und erhalten den
vollen Betrag zurückerstattet.

Entsorgung Weihnachtsbaum
In den letzten Jahren hat die Gemeinde
eine Weihnachtsbaum-Entsorgungsakti-
on durchgeführt. Die Bäume konnten an
verschiedenen Orten innerhalb der Ge-
meinde deponiert werden. Neu kann der
Weihnachtsbaum direkt mit dem Grün-
gut entsorgt werden. Aus diesem Grund
entfallen die Depotplätze. Die erste
Grüngutsammlung im neuen Jahr durch
den Gemeindeverband REAL erfolgt am
9. Januar 2013.

SBB-Tageskarten (General-
abonnemente 2. Klasse)
Die Gemeinde Udligenswil bietet der Be-
völkerung auch im nächsten Jahr zwei Ta-
geskarten der 2. Klasse an. Somit wird ein
aktiver Beitrag zur Förderung des öffent-
lichen Verkehrs geleistet. Die Tageskarte
berechtigt am aufgedruckten Datum zur
freien Fahrt auf dem ganzen Streckennetz
der SBB, der Postautos sowie der meisten
konzessionierten Privatbahnen, städti-
schen Nahverkehrsmitteln und vielen
Schiffbetrieben der Schweiz.
Die Tageskarten können direkt über die
Homepage reserviert und mit der Kredit-
karte direkt bezahlt werden. Anschlies-
send wird die Tageskarte per Post zuge-
stellt. Damit die Tageskarten auch recht-
zeitig zu Hause eintreffen, wird eine Vor-
laufzeit von 5 Tagen benötigt. Selbstver-
ständlich können die Tageskarten auch zu
den ordentlichen Schalteröffnungszeiten
der Finanzverwaltung Udligenswil bezo-
gen werden. Bei der Reservation ohne di-
rekte Bezahlung über das Internet, müs-
sen die Tageskarten innert 3 Tagen bei der
Finanzverwaltung abgeholt werden, an-
sonsten wird die Reservation annulliert.
Die Preise betragen wie bisher CHF 40.-
für einheimische und CHF 45.- für aus-
wärtige Personen. Auch der "Last-Minu-
te-Tarif" von CHF 25.- gilt weiterhin.
Dieser Tarif gilt für jene Karten, die erst
am Reisetag (ab 8.00 Uhr) am Schalter
der Finanzverwaltung Udligenswil ge-
kauft werden. Eine Reservation ist nicht
möglich. Tageskarten für Samstag und
Sonntag können ab dem vorangehenden
Freitag (ab 15.00 Uhr) zum "Last-Minu-
te-Tarif" bezogen werden. Dieser Tarif
gilt nur, wenn die Karten zu diesem Zeit-
punkt noch verfügbar sind.
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Kindes- und Erwachsenen-
schutz recht (KESR) 
per 1. Januar 2013
Neues Gesetz

Auf den 1. Januar 2013 tritt das neue Kin-
des- und Erwachsenenschutzrecht (KESR)
in Kraft und ersetzt somit das alte Vor-
mundschaftsrecht aus dem Jahr 1912. Das
neue Recht wird den heutigen Verhältnissen
angepasst. Es stellt die Selbstbestimmung
des Einzelnen und die Solidarität der Fami-
lie ins Zentrum, indem es den Vorsorgeauf-
trag, die Patientenverfügung und die gesetz-
liche Vertretung bei Urteilsunfähigkeit re-
gelt. Zudem sollen urteilsunfähige Personen
in Wohn- und Pflegeeinrichtungen besser ge-
schützt werden. Massgeschneiderte Mass -
nahmen stellen sicher, dass nur so viel staat-
liche Unterstützung und Betreuung erfolgt,
wie nötig ist. Das bisher starre Massnahme-
system mit Beistandschaften, Beiratschaf-
ten und Vormundschaften wird durch fle-
xible, auf das Individuum angepasste Bei-
standschaften ersetzt.

Neue Behörde
Neu ist ab 1. Januar 2013 für die Belange
im Kindes- und Erwachsenenschutz die
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde
(KESB) zuständig. Einzig Pflegekinder-
bewilligungen sowie die Bewilligung zur
Führung von Kinderkrippen und Kinder-
horten werden weiterhin von der Gemein-
de erteilt. Die KESB ist eine interdiszi-
plinär zusammengesetzte Fachbehörde
und löst die bisher für das Vormund-
schaftswesen zuständige politische
Behörde (Gemeinderat) ab. Die Fach-
behörde wird zudem von einem Fach-
dienst mit Kanzlei, Revisorat, Sozialab-
klärung und Rechtsdienst unterstützt.

Insbesondere für folgende Geschäfte
wird die KESB zuständig sein:
• umfassende Abklärung von Anträgen

und Gefährdungsmeldungen im Be-
reich Kindes- und Erwachsenenschutz

• Anordnung und Aufhebung von
behördlichen Massnahmen 

• Einräumung der gemeinsamen elterli-
chen Sorge

• Regelung des Unterhalts für Kinder
unverheirateter Eltern

• Prüfung von Vorsorgeaufträgen und
Patientenverfügungen

• Überprüfung bei Beschwerden betref-
fend bewegungseinschränkenden 
Massnahmen

• Ernennung und Entlassung von Bei-
ständen und Beiständinnen

• Prüfung von Berichten und Abrech-
nungen der Beistände und Beistän -
dinnen

Für unser Gemeindegebiet ist neu die
KESB Luzern-Land mit Sitz im D4 Platz
10, in Root zuständig. Die Behörde hat

am 1. September 2012 ihren Betrieb auf-
genommen und wird ab 1. Januar 2013
die bisherigen Aufgaben der Vormund-
schaftsbehörden der Verbandsgemein-
den  übernehmen. Als Präsidentin der
neuen Fachbehörde wurde Dr. iur. Elisa-
beth Scherwey gewählt. Die Fachbehör-
de wird ergänzt durch die zwei Rechts-
anwältinnen lic. iur. Diana Künzler und
lic. iur. Ruth Stirnimann-Kaufmann so-
wie den zwei Sozialarbeiterinnen Moni-
ka Keller und Petra Senn.

Für weitere Informationen verweisen
wir Sie auf unsere Homepage 
www.kesblula.ch

Änderung im Steueramt - 
Projekt LuTax
Mit dem Projekt LuTax werden die In-
formatiksachmittel im Bereich Steuern
bei den Luzerner Gemeinden und beim
Kanton Luzern vereinheitlicht und stan-
dardisiert. Zurzeit arbeitet bereits der
grösste Teil der Luzerner Gemeinden
mit dem System LuTax. Die Gemeinde
Udligenswil ist seit diesem Oktober mi-
griert. Die Migration im gesamten Kan-
ton ist im Frühjahr 2013 abgeschlossen.
Mit der Migration der Gemeinde Udli-
genswil fallen enorme Mehrarbeiten an,
weshalb wir mit der Veranlagung einzel-
ner Steuererklärungen zeitlich in Verzug
geraten. Wir bitten Sie deshalb bereits
heute um Verständnis.

Durch LuTax sollen folgende Ziele er-
reicht werden:
• Klare Aufgabenteilung zwischen Ge-

meinden und Kanton sowie Vereinfa-
chung der Zusammenarbeit

• Steigerung der Datenqualität
• Basis legen für zukünftige Herausfor-

derungen wie Internet-Steuererklärun-
gen, Fristverlängerungsgesuche über
Internet, Kontoabfragen sowie Melde-
wesen im Steuerwesen

• Gleichbehandlung auf allen Veranla-
gungsstellen

• Kosteneinsparungen beim Kanton und
bei den Gemeinden

Der Versand der Steuererklärung, Steu-
erveranlagung und Steuerrechnung
wird neu von einem externen Druck-
zentrum den Steuerpflichtigen zuge-
stellt.
Zudem werden ab 2013 die Steuerer-
klärungen 2012 im Scan Center Zürich
eingescannt.  Ziel ist, dass künftig mög-
lichst viele Steuerpflichtige ihre Steuer -
erklärung direkt an das Scan Center
Zürich senden. Dazu wird ein vorfran-
kiertes Rückantwortcouvert mit "Scan
Center Zürich" adressiert und mit der
Steuererklärung 2012 zur Verfügung
gestellt. ( Fo r t se t zung  Se i te  5 )



Vielen Dank
allen Inserenten!

Wir wünschen Glück, Gesundheit,
Erfolg und viel Freude im Jahr 2013!

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL UND TISCHE.

6343 Rotkreuz Tel. 041 790 11 19 Fax  041 790 29 03

www.breitfeld.ch info@breitfeld.ch

Kein Ruhetag

Unser Restaurant liegt oberhalb Rotkreuz mit Sicht auf den Zugersee 

und die Berge. Zur kulinarischen Verköstigung stehen Ihnen neben dem 

Restaurant das Breitfeldstübli, der grosse Saal, der Wintergarten sowie 

die Sommerterrasse zur Verfügung.

Zur sportlichen Betätigung verweisen wir auf unsere Kegelbahn  

und in den Sommermonaten auf die Minigolf- Anlage.

Wir bieten eine grosse à la carte-Auswahl, täglich wechselnde  

Tages-Menus, saisonale Spezialitäten usw.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Vogel,

Paula Elmiger und Team.

Luzern
nup-luzern.ch

Ihr Partner für Spezialarbeiten
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UGENDARBEITJ
Viel Farbe im Jugi Adligenswil
Seit Ende September wird im Jugendtreff
Kehlhof geschraubt, gestrichen und ge-
malt. Ca. 30 Jugendliche aus Adligenswil
und Udligenswil setzen mit der Unterstüt-
zung der Jugendanimation der beiden Ge-
meinden ihre Ideen um. Die rege Nutzung
des Jugendtreffs hat im Laufe der Zeit ihre
Spuren hinterlassen. Scharniere waren lo-
se, der Bartresen löste sich in seine Einzel-
teile auf und die Wände schrien förmlich
nach Farbe. Seit Beginn des Projekts ha-
ben Jugendliche bereits den kompletten
Eingangsbereich und die Toiletten umge-
staltet. Auch im grossen Innenraum ist viel
passiert: Wänden und Türen wurde mit
viel Farbe zu neuem Glanz verholfen.
Sechs neue Boxen stehen seit Anfang No-
vember für die Mitglieder des Technik-
teams bereit. An ihnen liegt es auch die
passende Musik aufzulegen. Die Bar er-
hielt eine neue Abdeckung aus Riffelblech,
welche ein Jugendlicher aus Udligenswil
selber in Eigenregie abgemessen, ausge-
schnitten, abgekantet und montiert hat. En-
de Sommerferien erhielt das Jugi ein bei-
nahe neues Ledersofa von einer Spenderin
aus Adligenswil. Solche Spenden sind im-
mer sehr willkommen und werden sehr ge-
schätzt. Auch über Töggelikasten und ähn-
liche Spenden würden sich sowohl die Ju-
gendlichen wie die Jugendanimation
natürlich sehr freuen. Die Umgestaltung
des Jugis wird voraussichtlich im Dezem-
ber zu Ende sein. Nach viel Planung und
Arbeit gab es am 9. November eine Party
um neue Energie für den Schlussspurt zu
schöpfen. So wurde die Leistung der jun-
gen Architektinnen und Architekten, Maler
und Malerinnen und nicht zuletzt der 30
jungen Schreiner und dem „Abbruchunter-
nehmen“ angemessen gewürdigt.

Im kommenden Monat werden hier und da
noch einige Schrauben und Scharniere ei-
ne Überholung bekommen. Der alte Bil-
lardtisch wird generalüberholt und die
Hausapotheke erhält von einer Jugendli-
chen ein „refresh“. Somit können die klei-
nen Blessuren, die der Alltag im Jugi mit
sich zieht, weiterhin behandelt werden.
Natürlich kann ein so grosses Projekt nicht
ohne fremde Hilfe durchgeführt werden.

Bei der Umsetzung konnte und kann die
Jugendanimation auf Hilfe und Unterstüt-
zung von „Ausserhalb“ zählen. So konnte
zum Beispiel eine Klasse der dritten Ober-
stufe im Rahmen einer Projektarbeit im Ju-
gi wirken. Aber auch das Unterstützungs -
team der Jugendanimation ist eine wichti-
ge Ressource. Die beteiligten Jugendli-
chen, sowie Sophie und Reni bedanken
sich herzlich für das grosse Engagement
des Teams.

Renato Achermann
Jugendanimation Adligenswil/
Udligenswil

FUB
Jetzt Skibindung einstellen!
Rund die Hälfte der verunfallten Skifahre-
rinnen und Skifahrer verletzt sich an
Knien, Beinen oder Füssen. Etliche dieser
Unfälle liessen sich durch die rechtzeitige
Einstellung der Skibindungen durch eine
Fachperson vermeiden. Dabei stellt der
Sportfachhändler mit einem Prüfgerät si-
cher, dass die Skibindungen korrekt nach
Alter, Grösse, Gewicht, Sohlenlänge und
Fahrstil der Skifahrerin oder des Skifah-
rers eingestellt sind. Dies ist wichtig, weil
nur eine individuell eingestellte Skibin-
dung im richtigen Moment auslöst. Zur
Bescheinigung klebt er die bfu-Skivignet-
te auf den rechten Ski, sie erinnert an den
nächsten Prüftermin. Ein Beleg mit den
Einstellwerten gilt als Bestätigung.
Tipps
• Lassen Sie Ihre Skibindung vor jeder

Saison von einer Fachperson einstellen.
• Wählen Sie dazu nur ein Sportgeschäft

mit Bindungseinstell-Prüfgerät.
• Nehmen Sie Ihre Skischuhe für die Bin-

dungskontrolle mit.
• Geben Sie Ihre persönlichen Daten kor-

rekt an (Grösse, Gewicht, Alter, Fahrstil).
• Verlangen Sie die Quittung aus dem

Bindungseinstell-Prüfgerät und die bfu-
Skivignette.

Eine Liste der Sportgeschäfte, die die bfu-
Skivignette vergeben, finden Sie auf
www.bfu.ch im Bereich Sport, bfu-Ski-
vignette.

Claudio Passafaro
bfu Sicherheitsdelegierter

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

Gratulationen

06.01.1929
Sigrist Erwin, 
Gfäz 16A
84. Geburtstag

08.01.1932
Eiselin-Gander Max,
Waldegg 1
81. Geburtstag

08.01.1937
Kaiser-Michel Jeanette,
Schönaumatt 6
76. Geburtstag

08.01.1943
Fink-Heiniger Heinz,
Schützenmatt 1
70. Geburtstag

08.01.1948
Ruckstuhl-Heeb Pius,
Gfäz 16D
65. Geburtstag

09.01.1931
Gisler-Portmann Mathilde, 
am Bächli 8
82. Geburtstag

11.01.1948
Reinhard-Studer Leo, 
Schützenmatt 15
65. Geburtstag

16.01.1936
Ziegler-Hüsler Vera, 
Benzibühlstrasse 18
77. Geburtstag

17.01.1928
Gisler-Jauch Peter,
Gabelegg
85. Geburtstag

19.01.1934
Wicki-Bühlmann Jakob,
Hinter Guggenbühl
79. Geburtstag

21.01.1937
Wyssbrod-Schweizer Sabine, 
Schönaustrasse 20
76. Geburtstag

22.01.1936
Moser-Bieri Ruth, 
Küssnachterstrasse 6
77. Geburtstag

24.01.1938
Gubser-Maggiore Febronia,
Dorfstrasse 5
75. Geburtstag

Den Jubilarinnen und den Jubilaren
wünschen wir gute Gesundheit, Glück
und Gottes Segen.

Jugendliche nach einem strengen Tag bei
der Jugi Renovation im Oktober
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FARREIP

Weihnachten feiern
Für viele ist Weihnachten das schönste
Fest des Jahres. In der Kirche erzählen
wir die Weihnachtsbotschaft.

Heiligabend, 24. Dezember, 16.00 Uhr:
Familienweihnacht

Die Weihnachtsgeschichte in Bildern, für
Kinder und Familien erzählt. Die Lichter
am Weihnachtsbaum werden entzündet
und die grosse Weihnachtskrippe eröff-
net. Es wird ein stimmungsvolles Fest mit
viel Musik. Kommt und feiert mit uns das
Wunder der Heiligen Nacht!

Heiligabend, 24. Dezember, 23.00 Uhr:
Mitternachtsgottesdienst

„Stille Nacht. Heilige Nacht.“ Wir erin-
nern an die Geburt des Kindes in Betle-
hem. Im nächtlichen Gottesdienst mit vie-
len Weihnachtsliedern singt der Kirchen-
chor. Dazu musizieren Sabine Heller
(Querflöte) und Marlen Mäder (Orgel). Ab
22.30 Uhr weihnachtliche Musik zur Ein-
stimmung in der Kirche. Gegen Mitter-
nacht offeriert die Pfarrei Glühwein und
Glühmost am Feuer auf dem Kirchplatz.

1. Weihnachtstag, 25. Dezember, 
09.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst

Festliche Eucharistiefeier am Weih-
nachtsmorgen, musikalisch umrahmt von
Sabine Heller (Querflöte) und Marlen
Mäder (Orgel).

EIHNACHTENW 
Die Ammler-Krippe in Amden
Während des ganzen Jahres sind der Kir-
chenpfleger Beat Gmür und der Sakristan
Erich Sax in den Ammler Bergen unter-
wegs, um Material für eine riesige Krip-
penlandschaft zu sammeln. Alte Schin-
deldächer, ganze Seitenwände, Balken
und Türen von alten Gaden werden wohl-
weislich zur Seite geschafft. In den Wäl-
dern rund um Amden werden Tannen und
Föhren in allen Grössen, bemooste Stäm-
me und von der Natur verformte Gebilde
in Holz und Stein gesammelt und schluss -
endlich zu einer natürlichen Kulisse für
die Krippe arrangiert, die den ganzen
Chorraum ausfüllt. Dazu wird die Kirche
jedes Jahr am 9. Dezember geschlossen
und erst am 24. Dezember am Mittag
wieder geöffnet (die restlichen Advents-
gottesdienste finden in der alten Kirche
Amden statt).
Bereits zum 16. Mal leisten ca. 20 Perso-
nen unter der Leitung von Beat Gmür vie-
le Stunden Fronarbeit um den Besuchern
ein spezielles Weihnachtserlebnis ermögli-
chen zu können und dies jedes Jahr anders.
Die Krippenfiguren stammen aus St. Ul-
rich (Südtiroler Schnitzerwerkstatt) und
sind aus Zirbelkiefer geschnitzt. Sie ha-
ben eine Grösse von ca. 90 cm, sind far-
big und zum Teil mit Blattgold verziert.
Die gesamte Gruppe umfasst die Heilige
Familie, 3 Könige, 3 Hirten, 1 Hirtin mit
Kind, Ochs und Esel, 1 Hund, Schafe und
Ziegen. Der Weihnachtsstern besteht aus
Messing. In der Mitte des Sterns ist ein
Bergkristall eingearbeitet.

Die Kirche bleibt jeden Tag bis 18 Uhr
geöffnet, vom 24. Dezember bis Ende
Januar. Ein Kunstwerk erwartet seine
Besucher.

KUMENEÖ
Kleinkindfeier 
„Fiire mit de Chliine“
Gemeinsam mit den Kindern das Le-
ben und den Glauben entdecken. In
diesem ökumenischen Krabbelgottes-
dienst stehen die Kleinen im Mittelpunkt.
Die Kirchenmaus Thomas lädt ein: zum
Geschichten hören, Singen, Lachen. Ein
gutes Znüni, anregende Gespräche und
gemeinsames Spielen sorgen für das leib-
liche und seelische Wohl. Schauen Sie
einmal mit Ihren Kindern vorbei. Wir
freuen uns auf Sie. Am Samstag, den 26.
Januar, um 10 Uhr in der katholischen
Kirche Udligenswil.

Neujahr, 1. Januar, 17:30 Uhr:
Neujahrsgottesdienst mit 
Gemeinde-Apéro

Am Neujahrstag um 17.30 Uhr feiern wir
Eucharistie mit Pfarrer Hanspeter Was-
mer aus Meggen. Hanspeter Wasmer ist
seit August Pfarradministrator in Udli-
genswil. Mit diesem Gottesdienst begrüs-
sen wir ihn offiziell in seiner Funktion.
Anschliessend offeriert die Gemeinde
den traditionellen Neujahrsapéro.

3-Königs-Fest, 6. Januar 2013, 09.30
Uhr: Sternsinger-Gottesdienst

Es ist die grösste Solidaritätsaktion von
Kindern für Kinder. Weltweit sammeln
Kinder als Sternsinger für Altersgenossen
in Not. In einem Familiengottesdienst
schlagen wir eine Brücke nach Tansania
und hören, wie Kinder dort leben. Die
Ministranten gestalten den Gottesdienst.
Anschliessend Drei-Königs-Apéro auf
dem Kirchplatz.

Patrick Wirges, Pastoralassistent

Rosemarie Reintjes, Sozialdiakonin, Ref.
Kirche Meggen, Adligenswil, Udligenswil
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LTERSFRAGENA
Die Häuser am Bächli wurden in 2 Etap-
pen saniert. Die belastenden Bauarbeiten
sind überstanden und das Resultat ist er-
freulich. Wir finden es an der Zeit, die
Überbauung wieder einmal der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen.

Am Samstag 19. Januar 2013, findet ab
13.00 Uhr – 17.00 Uhr im Bächli-Träff
der gemütliche Teil mit Kaffee und Ku-
chen statt. Eine Mieterin wird die Türe zu
ihrer Wohnung öffnen.

Im Mittelpunkt wird die Ausstellung der
Schnitzereien von unserem Hauswart
Jörg Urben stehen. Diese Ausstellung
eröffnen wir offiziell um 13.30 Uhr. Die
Schnitzereien können auch noch am
Sonntag und Montag besichtigt werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kommission für Altersfragen
Sozialvorsteherin Rita Rigert

CHULES

Räbeliechtli   
Der Räbeliechtliumzug durch die Stras-
sen und Gassen von „Uedligen“ war ein
bezaubernder Anblick. Die vielen kleinen
Lichter, die von Kinderhänden durch die
dunkle Nacht „geschaukelt“ wurden, hin-
terliessen beim erwachsenen Betrachter
vielleicht eine Art Wehmut. Ein Erinnern
an die eigene Kindheit; wie solche Feste
und Rituale mit tiefen Gefühlen von Er-
wartung, Vorfreude, Aufregung, Hoff-
nung, Glück und Berührtsein verbunden
waren. Wir hätten es nicht beschreiben
können – wir waren ganz eins mit dem
Fest. So war es bestimmt auch den meis -
ten Uedliger-Kindern ergangen. Mit viel
Hingabe wurden die Liechtli geschnitzt
und gebastelt, mit grossem Stolz und knis  -
ternder Aufregung zum Kirchenplatz ge-
tragen, mit Vorfreude und festlicher Stim-
mung wurde in der Kirche das Räbe-
liechtli-Lied gesungen.....  und dann gings
endlich los, hintereinander und doch ge-

( Fo r t se t zung  Se i te  9 )



SVOLLE AUFTRITTE

Schmidlin Reklamen GmbH
André Schallberger
Dorfstrasse 3
6030 Ebikon
Tel./Fax: 041 440 68 49 
www.schmidlinreklamen.ch

FÜR STIMMUNG
z.B. Neonbeleuchtung am Geschäftshaus Ebikon 

 

 

 

 

Immobilien Verkauf & Schatzungen 
 

 Marco & Barbara  Zgraggen-Zeller 
 Sonnheim, 6044 Udligenswil 

 
 D4 Business Center Luzern, D4 Platz 5 

 CH - 6039 Root Längenbold 

 Tel.    +41 / 41 450 14 12 

 Internet www.swissdomizil.com 

 Email info@swissdomizil.com 

Cablecom, Bluewin oder SAT-Empfang?
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meinsam, die Nacht erhellend, gedanken-
verloren zu staunen – wie früher als Kind.
Kurz vor dem Ziel meinte eine junge Ge-
fährtin mit leuchtendem, glitzerigem
Blick: „Ou! Scho fertig? Tüend mer no-
mol rondome laufe? Das wär schön!“ Ja
genau, so muss es sein, Kind zu sein! Un-
ersättlich, auskosten, erleben wollen, wie-
derholen, geniessen bis die Müdigkeit
überhand nimmt. So hat sich all die Ar-
beit gelohnt. Ein grosses Dankeschön an
alle, die in irgendwelcher Art und Weise
mitgeholfen und mitgetragen haben –
aber allen voran natürlich dem Frauenzir-
kel Udligenswil. Mögen auch wir unse-
rem inneren Licht Sorge tragen, so wie im
Lied gesungen wurde: „ ...wenn’s söll
rechtig brönne!“

Lichtvolle Adventzeit wünscht Ihnen die
Schule Udligenswil.

EWERBEVEREING 

Rochaden im Unternehmer
Netzwerk Udligenswil
27. Generalversammlung  
des Gewerbevereins 
Am 15. November fand im Restaurant
Frohsinn Udligenswil die 27. General-
versammlung des Gewerbevereins Ud-
ligenswil statt. Präsident Bruno Müller
eröffnete die Versammlung und richte-
te freundliche Begrüssungsworte an die
40 Anwesenden. Er führte gekonnt und
zügig durch die Traktanden. Der detail-
lierte Jahresbericht über das vergange-
ne Vereinsjahr rief bei den Teilnehmern
schöne Erinnerungen an das abwechs-
lungsreiche Programm hervor.
Die Jahresrechnung, von Kassier Paul
Zimmermann präsentiert, konnte mit
einem erfreulichen Resultat abge-
schlossen werden. Dies unter anderem,
weil einige Anlässe durch wenig Teil-
nehmer kleinere Kosten verursachten.
Der Aufruf für regere Teilnahme im
nächsten Jahr, natürlich mit Auswir-
kung zulasten der Kasse, zauberte Eini-
gen ein Lächeln auf die Lippen.
Die Decharge wurde dem Kassier voll-
umfänglich erteilt. Bei den anschlies-
senden Wahlen wurden der Präsident
Bruno Müller, der Vizepräsident Mar-
kus Seiler und der Aktuar Martin Zihl-
mann einstimmig wiedergewählt. Paul
Zimmermann und Colin Barnes, beide
seit 2006 im dazumal komplett neu for-
mierten Vorstand mit dabei, gaben den
Rücktritt und wurden gebührend verab-

schiedet. Als Nachfolger wurden Wal-
ter Trüb und Philipp Mathis vorge-
schlagen. Die Versammlung wählte
beide einstimmig. Somit hat der Vor-
stand einen Fachmann im Treuhandbe-
reich und einen Unternehmer im Ka-
rosseriegewerbe ins Team bekommen.
Wir gratulieren beiden und freuen uns
auf die Zusammenarbeit.

Bruno Müller informierte anschlies-
send noch über diverse Themen aus der
Gemeinde, Region und vom Kantona-
len Gewerbeverband (KGL). Gemein-
deammann Marco Zgraggen orientierte
sachlich über die geplante Steuerer-
höhung und die Deponie in Meierskap-
pel, 2 Themen, die im Plenum eher kri-
tisch aufgenommen wurden.
Das folgende Nachtessen, von Eugen
Röthlin eigenhändig zubereitet,
schmeckte vorzüglich. Viele lokalpoli-
tische und unternehmerische Belange
wurden bei Speis und Trank rege dis-
kutiert und eine nicht kleine Gruppe
schaffte den „Schlummerbecher“
knapp zum Datumswechsel.
Wir danken allen für die Teilnahme
und die vielen interessanten Ge-
spräche. Manch einer konnte auch noch
fachliche Hilfestellung bieten und das
eine oder andere „business“ wurde auf-
gegleist. Das Unternehmer-Netzwerk
Udligenswil funktioniert einwandfrei!

Markus Seiler, VP GVU

RAUENGEMEINSCHAFTF 
Senioren-Fasnacht 
Donnerstag, 31.01.2013
Der Pfarreisaal wird vom Fasnachtsfie-
ber überrollt. Lustiges Beisammensein.
Sie bringen gute Laune mit und wir or-
ganisieren Musik zum Tanzen.
Wein und Z’Vieri - s’het so lang’s het!
Ort / Zeit: Pfarreisaal ab 14.00 Uhr
Kosten: Kollekte

ENIORENS 
Veranstaltungen
Dienstag, 08. Januar 2013:
Meditation mit Entspannungsübungen,
14.00 Uhr am Bächli, Anmeldung bei
Sabine Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Montag, 14. und 28. Januar 2013:
Jass- und Spielnachmittag, 
13.30 – 17.00 Uhr am Bächli

Donnerstag, 17. Januar 2013:
Offener Mittagstisch für Alle im 
Pfarreisaal, 12.00 Uhr. Anmeldung bis
Dienstag bei Monika Huber, 
Tel. 041 371 11 59 oder 
info@fg-udligenswil.ch

Montag, 21. Januar 2013:
Seniorenwandergruppe, 
Leitung Erwin Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Donnerstag, 31. Januar 2013:
Senioren-Fasnacht mit Tanzmusik,
Wein und Z'Vieri. Ort / Zeit: 
Pfarreisaal ab 14.00 Uhr

Seniorenturnen: Jeden Mittwoch von
14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal.
Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss
zu einem gemütlichen „Jass“ im Sup-
penraum, Bühlmatt I.

Während den Weihnachtsferien, 22.
Dezember 2012 – 6. Januar 2013, findet
das Turnen nicht statt.

Vlnr. Neu: Philipp Mathis, Walter Trüb. Abtretend: Colin Barnes, Paul Zimmermann

ONTACTC 
Familienklima? 

 
K a s e r n e n p l a t z  3   6 0 0 0  L uz e r n  7   0 4 1  2 0 8  7 2  9 0  

In einer Familie mit allzu vielen Turbu-
lenzen und Gewittern leiden schlussend-
lich alle. Kinder lernen weniger, streiten
mehr und Eltern können die Geduld ver-
lieren. CONTACT kann Eltern unterstüt-

zen, das Zusammenleben mit Kindern ru-
higer zu gestalten. Gespräche auf der Be-
ratungsstelle CONTACT können mithel-
fen, aus familiären Gewitterzonen her-
auszufinden.



Steinbildhauen, Colorieren, Modellieren
in Beton, Kettensägen (mit eigens dazu
geeigneten Sägen). Jedes Jahr wird et-
was „Neues“ ausprobiert. Ideen und An-
regungen werden gesammelt und Tech-
niken verfeinert. Zu Hause im Keller
geht es weiter – soweit es die Zeit er-
laubt – mit Vollenden des Begonnenen
und Umsetzen der vielen Ideen, die Jörg
Urben beim Beobachten, aus Büchern
und aus der Natur schöpft.
Diverse Figuren, aber auch modernere
Arbeiten befinden sich in der Wohnung
der Familie Urben. Gerne verbindet Jörg
Urben auch verschiedene Materialien
miteinander (z.B. Holz und Glas, Holz
und Stein, Holz und Metall, usw.).
Wir dürfen gespannt sein, welche Vielfalt
und welche neuen Schöpfungen entste-
hen werden, wenn Jörg Urben in ca. 1½
Jahren noch mehr Zeit für sein Hobby
haben wird. Ich wünsche ihm alles Gute,
beste Gesundheit und gut Holz!

Marlis Mattmann
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OSAIKM

Ausstellung am Bächli
Am Samstag, 19. Januar 2013, um 13.30
Uhr findet die Vernissage der Ausstel-
lung mit Schnitzarbeiten von Jörg Urben
statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Zusätzlich öffnet eine Mieterin ihre Türe,
damit die neu  renovierte Wohnung am
Bächli besichtigt werden kann.
Jörg Urben begann vor ca. 25 Jahren mit
dem Schnitzen, indem er Kurse der Mi-

gros belegte. Viele originelle Inner-
schweizer Holzmasken entstanden. Ur-
chige Masken aus dem Naturprodukt
Holz – einfach faszinierend schön!
Im Jahre 2000 gründeten ein paar
Gleichgesinnte einen neuen Verein: Die
Mittwochschnitzer wurden aus der Taufe
gehoben. Jeden Mittwoch (ausser den
Schulferien) kann in Rothenburg ge-
schnitzt werden, der „Schnitzchef“ Emil
Bühlmann leitet Neueinsteiger an. Auch
gesellige Anlässe fehlen nicht.
Seit 10 Jahren zieht es Jörg Urben je-
weils für 1 -2 Wochen nach Elbigenalp
(Österreich). Die Schnitz- und Bildhau-
erschule Geisler-Moroder bietet ein brei-
tes Spektrum an: Modellieren, Masken-
schnitzen, Drechseln, Holzschnitzen,

ASSDUGELICLUBF

Fassdugelirennen 2013 auf 
Michaelskreuz
Wilde Kapriolen und Kampfgeist (wenn
auch für einmal nicht ganz so ernst ge-
meint) gehören zum Fassdugelirennen
am Ochsenhang und bringen die Lach-
muskulatur sowohl bei den Teilnehmen-
den wie auch bei den Zuschauern in
Schwung! Der Fassdugeliclub Udligens-
wil führt auch in diesem Winter das be-
liebte Fassdugelirennen auf Michaels-
kreuz durch. Sofern Frau Holle es gut
mit uns meint, heisst es am 06. Januar
2013 wieder: Fassdugelis anschnallen
und den kniffligen Parcours am Ochsen-
hang mit viel Elan meistern! Komm,
mach mit, wage den rassigen und einzig-
artigen Ritt auf den krummen Brettern!

Sonntag, 06. Januar 2013, ab 12.00
Uhr, auf Michaelskreuz

Verschiebedaten: Sonntag, 20. Januar
2013; Sonntag, 17. Februar 2013

– Startberechtigt sind alle (Kategorien
Damen, Herren, Jugendliche/Kinder)

– Startnummernausgabe ab 12.00 Uhr,

Start ab 12.30 Uhr
– Startgeld für Erwachsene Fr. 8.00, für

Jugendliche/Kinder Fr. 5.00
– Die Fassdugelis werden vom Fassdu-

geliclub zur Verfügung gestellt. Es
kann nur mit diesen Dugelis gefahren
werden.

– Schuhe mit festem Halt sind von Vor-
teil (zum Beispiel Skischuhe)

– Versicherung ist Sache jedes Teilnehmers
– Jeder Teilnehmer erhält ein kleines

Andenken

Über die Durchführung gibt Telefon
1600 (Rubrik Clubs/Vereine oder Taste
3; Fr. 0.50/Min) am Sonntagmorgen ab
07.00 Uhr definitiv Auskunft. Da die
Anzahl der Parkplätze begrenzt ist, bit-
ten wir Sie, die Gelegenheit zu einer
Wanderung nach Michaelskreuz zu
benützen. Danke.

Wir freuen uns, Sie am 06. Januar 2013
auf Michaelskreuz begrüssen zu dürfen
und wir wünschen allen Leserinnen und
Lesern ein glückliches Jahr 2013!

Fassdugeliclub Udligenswil

Mario Lütolf demonstriert gekonnt seine Künste auf den Dugelis.…

Der Redaktionsschluss für den „Januar-
Uedliger“ ist am 01. Januar 2013. Die
Ausgabe wird jeweils am letzten Freitag
des Monats in die Briefkästen verteilt.
Gleichzeitig kann der „Uedliger“ auch
auf der Homepage der Gemeinde unter
www.udligenswil.ch als eingesehen
werden.
Das Redaktionsteam ist Ihnen für die
termingerechte Eingabe Ihres Artikels
dankbar. Wir bitten Sie die Fotos zum
Text nicht in die Word-Datei einzubin-
den, sondern separat als JPEG-Datei zu
senden. Sie ermöglichen dadurch eine
bessere Bildqualität. Besten Dank!

Das Redaktionsteam
wünscht Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest
und im neuen Jahr
2013 viele glückliche
Stunden. Danke, wenn
Sie unserem „Uedli-

ger“ auch im kommenden Jahr Beach-
tung schenken.

Redaktionsteam „Uedliger“

N EIGENER SACHEI
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Veranstaltungen:
(Öffentliche Anlässe, General- und Jahresversammlungen; interne Vereinsanlässe
siehe unter www.udligenswil.ch)

Januar
Dienstag 01. Pfarrei: Neujahrsgottesdienst/Gemeindeapéro
Sonntag 06. Pfarrei: Sternsingergottesdienst
Sonntag 06. Fassdugeliclub: Fassdugelirennen Michaelskreuz
Freitag 11. Samariterverein: GV
Donnerstag 17. FG: Offener Mittagstisch
Freitag 18. CVP: GV
Samstag 19. Kulturverein: Jahresausstellung Zentralschweizer 

Kunstschaffen
Samstag 19. Kommission für Altersfragen: 

Tag der offenen Tür am Bächli/Ausstellung
Mittwoch 23. FG: TCS-Schleuderkurs
Donnerstag 24. Frauenzirkel: Winterzmörgele für Familien
Freitag 25. Feuerwehr: Agathafeier
Freitag 25. Budo Sport Verein: GV
Samstag 26. Gemeinde: Neuzuzügerbegrüssung
Samstag 26. Sportverein: GV
Samstag 26. Ökumene: Fiire mit de Chliine
Samstag 26. Pfarrei: Konzert Streicherensemble Adligenswil
Mittwoch 30. Musikschule: Foyer-Konzert
Mittwoch 30. Fanclub Örgeligade: Fasnachtsstubete
Donnerstag 31. FG: Senioren-Fasnacht

Weihnachtsferien 22. Dezember 2012 – 06. Januar 2013

Papiersammlung 04. Januar (in Container oder gebündelt)
Kartonsammlung 18. Januar (in Container oder gebündelt)
Grüngutsammlung 09. und 23. Januar (in Container oder kompostierbarem

Grüngutsack; Äste mit Hanfschnur gebunden)
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Krimis aus Luzern…
Die Autorin Silvia  Götschi 
lebt in Küssnacht
Engelfinger
Eine Reihe unerklärlicher Morde hält die
Stadt und ihre Bewohner im Bann. Die
Opfer werden alle auf die gleiche Weise
hingerichtet. Trotz Grosseinsatz gelingt es
der Kripo nicht, nur ansatzweise brauch-
bare Spuren zu finden. Täter und Motiv
bleiben im Verborgenen, bis eine buddhi-
stische Sekte  ins Visier der Ermittler
gerät. Thomas Kramer, verheiratet und
Vater eines erwachsenen Sohnes, ist näher
als alle anderen an dem Fall dran und er-
lebt die Hölle. Wird es ihm mit Hilfe einer
Psychologin gelingen  das Geheimnis um
den Mörder zu entschlüsseln und ein un-
glaubliches Verbrechen aus der Vergan-
genheit aufzudecken?

Aschenputtel
(Thomas Kramers 2. Fall)
Es ist Fasnacht in Luzern. Die Stadt bro-
delt und gerät aus den Fugen.  

Am Schmu tz igen Donnerstag wird auf
dem Kapellplatz ein Mann erschossen.
Für Thomas Kramer, Chef des Ermitt-
lungsdienstes, steht das Motiv schnell
fest. Aufgrund des Kokains, das man beim
Toten gefunden hatte, kann es sich nur um
einen Drogenmord handeln. Doch die
Spuren scheinen im Sand zu verlaufen.
Kramer folgt einer Fährte nach Ascona
im Tessin. Dort stösst er auf den skru-
pellosen Unternehmer Jürgen Schu-
mann, der mit seiner Frau und den bei-
den Kindern Reichtum und Ansehen ge-
niesst. Trotzdem ist nichts so, wie es
nach aussen scheint. Von ihrem Ehe-
mann psychisch und physisch miss -
braucht, flüchtet Tiziana in die Arme ei-
nes jungen Künstlers. Erpressung durchs
Internet. Drohungen von ihrer eigenen
Freundin und eine allzu rüstige Schwie-
germutter machen Tiziana das Leben
schwer. Plötzlich gerät die ohnehin an-
geschlagene Familie ins Visier der Jus -
tiz. Da tauchen erneut Drogen auf…

IBLIOTHEKB

OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst
Sollte Ihr Hausarzt oder Dr. J. Hodel,
Udligenswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14,
nicht erreichbar sein, erhalten Sie Aus-
kunft über Medizinische Hilfe, Notfall-
Ärzte, -Zahnärzte, -Apotheken und
Spitäler, über den

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14
Wichtige weitere Notfallnummern:

144 Rettungsdienste für 
lebensbedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox-Zentrum/Vergiftungen

STANDORT AED
(automatischer externer Defibrillator)
EINGANG TURNHALLE
BÜHLMATTSCHULHAUS

Wir danken allen unseren Besuchern für
ihre Kundentreue im 2012 und freuen uns,
wenn wir Sie auch im neuen Jahr wieder
bedienen dürfen. Ihnen allen wünschen
wir fröhliche Weihnachten und im neuen
Jahr viel Glück und gute Gesundheit.
Während den Weihnachtsferien ist die Lu-
dothek geschlossen. Ab Dienstag, 8. Janu-
ar 2013 sind wir gerne wieder für Sie da.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 15.00–17.30 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

Ludothek Adligenswil
www.ludo-adligenswil.ch

UDOTHEKL



Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig
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MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

www.brunner-innenausbau.ch

Innenausbau Küchen Möbel
Badmöbel
Empfang und Geschäftsräume

Individuelle Raumkultur

Hans Brunner
Hubmatt 4  | 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 14 02  | Fax 041 371 02 04
Beratung | Gestaltung | Planung | Umbauten

BRUNNER


